
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 12 (1936)

Heft: 50

Artikel: Aus alter Zeit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-757259

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-757259
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


1594

us nlw
Plastik und Malerei der
Innerschweiz aus dem
14. bis zum 16. Jahr-
hundert in Luzern

PHOTOS SCHUH-PRISMA

V,iele dieser Kunstwerke greifen fast bis in die
Anfänge unserer Eidgenossenschaft zurück. Wenn
wir an die zielbewußte Stämmigkeit unserer bär-
tigen Vorfahren denken, an die damalige Berg-
bevölkerung dieser engen, herben, weltfremden
Täler, deren Zentrum Luzern geblieben ist, ver-
gessen wir gerne, daß jene Menschen nicht nur
Krieger waren. Die Kämpfe waren hart, man
mußte sich seiner Haut wehren, aber sie waren
oft bald entschieden und kurz nachher durfte
man wieder ein friedliches Dasein führen, ohne
zuviel äußere Unruhe. Man lebte dem Glauben.

Von der Macht dieses Glaubens und der Innig-
keit dieser Einstellung zeugen die gegenwärtig
im Luzerner Kunstmuseum ausgestellten Werke.
Gelegenheit, mittelalterliche Kirchenkunst zu be-
wundern, bietet sich ziemlich häufig, aber es ist
wohl das erstemal, daß ein solcher Versuch mit
Plastik und Malerei der Innerschweiz durchgeführt
wurde. Trotz des krassen Gegensatzes zwischen
der damaligen und der heutigen Zeit fühlt man
eine merkwürdige Verwandtschaft mit der mo-
dernen Bildhauerei heraus. Die damaligen, un-
bekannt gebliebenen Künstler bemühten sich
sichtlich um den inneren Ausdruck, oft auf Ko-
sten der äußeren Schönheit, und in den gehemm-
ten, etwas starren, weil stark traditionellen Hai-
tungen der Figuren steckt viel Schwung, viel
Rhythmus und Ueberzeugung. r. m.
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Madonna aus einer Krönungsgruppe.
3/adone, fragment d'an groape da
coaronnemenf de /a Vierge.

ylr/ ri/zgiiKJc d L/tarwe
*Z)et ce«frei re/igieatet d'artittet de /a Saztte centra/e
de* id, 15 et i6me tzèc/et tont expotéet act«e//ement
aa matée d'art de Lacerne. La timp/icifé et /a /eroear
(^a'e/Zet ren/erment /ont de /a p/apart de •urait petitt
cLe/t-d'ceavre. L'expotition dare jat^a'd /in décembre.

Madonna mit Kind um 1500. Die
freie, gelöste Bewegung ist für
jene Zeit ganz auffallend. Links
daneben das gleiche Thema in Lin-
denholz ausgeführt und stark ver-
wittert, aber sehr ausdrucksvoll.
Diese Figur wurde auf dem Dach-
boden der Pfarrkirche in Schwyz ge-
funden. • La Vierge et /'En/ant.
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